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ü" Entlastqjng

1. Regeneratrcnstag

Tarifventrandlungen fdin den ssz6aa- qind Erziehungsdiem st ?,@zE
EEmiEulrgspapien

")

Beschäftigte, die in Teir B Abschnitt,xxrv der Anrage 1 zum TVöD _ Entgertord-nung (VKA) einsrurppiert sind, ernalren ab dem r<"iänour;änrLö!{$,)lr*; n*
ffilltJ:flriärbeitsberreiuns 

unt'er iortzanrunu oä* ä.tgfrt, g**äß f zr*'1frrs"n*-

Vcrbereitungszeit

$ 3 der Anrage zu g 56 (vKA)TVöD-BT-V und g 44 Absatz 4 TVöD-BT_B werdendergestalt geändert, dass cJer ceitungsnereichäuch clas Tarifgebiet ost umfasstund bei Beschäftiglen i.1 erzienunfisär*nrt * ,oruJi'g;etztiche Regerungen be_stehen, zusätzricri zu 
.criesen g";*äi.nrn 

_neoerun;ä -- im Rahmen ciei reger-mäßigen durchschnittlichen 
'niurn*niri.nen nrüeits.äii i* Kalenderjahr 30 siun-den für Zwecke der vcrbereitung rind Qualifizierung verv/endet ,,verden. lm Tarif-gebiet osl gilt, dass diese Zeiteri iu, vnrn*r"itrng ini'eualifizierung auch durchgesetzliche Regelungen erfüllt sein können.

SuE-Zul[age

Beschäftigte, die in Teir B Abschnitt,xxrv der Anrage 1 zumTVöD _ Entgertorcr-nung (vKA) in den Entgertgruppen s l?qg r r a *äöruppiert sind, ei-ha*en *inemonatliche SuE-Zulage in i"löh; non ,lg0,00 
Fr_rro.

Beschäfiigte, die in 
-Teir 

B Abschnitt yly der Anrage 1 zumTVöD - Fntgertorcr_nung {vKA) in den Entgertgruppen s 11b bis s lziowie s 14 und s 15 bei rä_
,'lt[*;l-J*T iäü:Järgf'"| 

;tgilppi-'t sind, erharten eine monauiche suE-Zurase

Die suF-Zulage ist auf wunsch de#des Beschäftigten kalenderyährlich bis zu ei-nem umfang, der:1lu* Arbeitstag-bzw, zwei Är"oeitsiagen entspricht, im ver-hältnis 1:1 in Zeit umzuwandern. niä lage oieses iagä, or*. dieser Tage mussclen dienstichenibetriebrichen v*inättni*ren entsprechen.

fl,,

0äfl" Kinderpffegen/änolemhzw $ozda0ass dste mte m/i sr alen

in ieii B Absch'itlj\xlv der A'rage 1 zurnTVöD - Entgeitordnung (vKA)wird das Tätigkeitsmerkmar oeirätgertgruppe s z *i* rotgt gefasst:

,,Entgefltgruppe $ E
Beschäftigte in derTätigkeit von KinderpfregerinnenrKinderpfregern, soziar_assistentinnenrsoziaras-sistenten -und - 

Heireriiänungspttegeherferin-nen/Heilerziehuncspflegehelfer mit staatlicner gnerkennung ooer mit staat_licher Prüfung.

I

(Hierzu Protokoilerklärungen Nlrn. f und 3),,
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nV. ErzieherürenefrTu$ndErzfrel.len

2 ln Teil B Abschnitt xxrv der,Anlage 1 zum 'rvöD - Entgertordnung (vKA)wird das Tätigkeitsmerkmar der Eitgertgruppe s a wie'torgt gefasst:

,,Entge$tgnuppe S 3
Kinderpflegerinnen/Kinderpfleger, sozialassistentinnen/sozialassistenten
und Heiterziehungspfreseherfeiinnen/Heiiü;;;;;;ptüg*r,*rr*r 

mit sraatri_cher Anerkennung odei rnit staairicrrer prüfung unä unirprechender Tätig-keit sowie sonsti{e aescrränigte, ii" rrtgrund greichwerliger Fähigkeitenund ihrer Ei-fahruÄgen entspreähende Tätigkeiten ausüben.

(Hierzu Protokolierkiärungen Nrn. 1 und 3),,

ln Teil B Abschnitt xxrv rlei'Anrage 1 zum TVöD - Entgertordnung (vKA)
äL1 3:?r:altsruppe 

1 des ratigk;Gmerkmars cre'. rnrgärtgrr-rppe ö + w-i

"1 ' Kinderpflegerin,nen/Kinderpfreger, soziarassistentinnen/soziarassis_
tenten und Heirerziehungspfleleherferinn*niH*irär.iehungspfregehei_
fer mit staatricher.Rnertännunfi-ooer mit staailiit,", prurung und ent_sprechender Tärigkeit sowie sonstige Beschäfrigte, die aufgrurndgleichwertiger Fähigkeiten uno ir'i*r'Eirnö;'äntspru"hende rä-tigkeiten ausüben, mit schwierigen fachri;h*; i;ilgieiten.
(Hierzu protokollerklärungen 

Nrn. 1, 2 und 3),,

a

1 ln der Protokorierkrärung Nummer 6 zu Teii B Abschnitt xxrv der Anrage .r zumTVöD - EntgertoronunglvNal wüo-euchstabe i wie roigt gefasst:

"f) Tätigkeiten einer Facherzieherin/eines Facherziehers mit entsprechenderabgeschrossener Fori- bzw. weiterbird,,Ää iÄ umfang von mindestens160 Stunden,',

ln der Protoko*erkrärung Nummer 6 zu Teir B Abschniti xxrv der Anrage 1 zum
;Xit - 

EntgeltoronunglVKnt *eÄn foigende neue srcr,sraben g unJ h ange-

"g) Tätigkeiten in Gruppen mit einem Anteil von mindestens 1i prozent vonKindern und Jugendri"h*n mit einem erhöhten Färoerbeoari,

h) Tätigkeiten v1n pgscfäftigten, die vom Arbeitgeber zur insoweit erfahrenenFachkraft nach $ Ba sGBi/ttt ixincersrr,utrruär.rr,iärt; o*steilr worclen sind.,,

I

a
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3. ln der protoko.llerktärung 
Nummer 1 zu Teil B Abschnitt XX,V der Anlage 1 zumrvöD - EntgeltoronunglvKA) wird rorgu'd",- 

"euer 
satz 4 eingefügi:

,,'rBeschäft'.9,1u^g,"LantgeJtgruppen.s ga, s Bb, s g und s 11a, die ars praxisan_leiteri*/Praxisanleitet' iö clel'ÄLäuir.rung-io" r,=iärrerinneniEziehern, vorr Kirrr.rer-pflegerinnen/Kinderpflegern, von soliatassisientinnenlsozialassistenten odervon Heilerziehungspfleferinnenluei-rerzienuÄf,r[rr*g*rn 
mit eirrem zeilichen An-teil von mindestehs 1s-Prozent an ihrer Gesärtritigt 

"it 
tätig sind, erhalten fürdie Dauer dieser rätigkeit eine Zulag" in lronu von 70,00 Euro monailich.,,

$|ljffl35t.utt=" 4 und 5 der Protokollerktärung Nummer 1 werden zu den

V. Fädagogfsche Tätügfl<edteel im Gareztag

1' ln der Protokollerklärung Nummer 3 zu Teil B Abschnitt xxlv cler Anlage 1zum TVöD * Entgeltorciung 
-{VKA) weraen hinter den Wörtern ,,Ezieherin-n enrE'ziehern" d ie worter,,,"xiFi rbn*dinnenlxin derpfreger,, $owie h interdem worl,,schu rkincrergä rten, " oie wdrä',cunrtrgrangeboten für sch ur-kinder,,, eingefügt.

2' Der Klamm erzusatzzur Entgeltgruppe s 3 und der Klammerzusatz zur En,.
|il?;:it- s 4 Fallsruppe 1 wäroän um ctie proiorrorre;kd;;ü Nummer 3

3' Die Tarihrertragsparteien sind sich einig, die Frage der Leitungen im Ganz-tag im Rahmen von rarifpnegegerp-;ää"ä"ro, zaz6 zuerörtern.

vE" Edmgruppüeri'irig von Leüteniraraen und LeFterrn vos.r Kiurdentagesstätte*r

Die Protokollerklärung Nummer g wird wie folgt gefasst:

"rDer Ermittlung cjer Durchschnittsbelegung ist füi. das jeweilige l(alenderjahrgrundsätzrich die Zahr crer vom 1. Janu# oii ll-. dezember des-vorangegänge_nen Karenderjahres vergebenert,,ie räs^är-i.nräitiä beregbaren präke zugrundezu legen' zEine unrerschreitung dalrgäögbi;;b Tag greichzeitig beregbarenPlätze von nicht mehr ats z,s vlH. führt nicht zu, HäraOgruppierung, 3Eine Unter_schreitung um mehr ars z,s o.H. r,f,.t erst Jann zri Herrogruppierung, wenn diemaßgebliche Plalzzahl drei Jahre hintereinanJeiunt"rschritten wird. ?Die unter-scltreitung der maßgeblich jeiag gleichzeiiig t;i-*aren pläEe führt auch dannnicht zu einer Herabgruppi*tung'"**nn aufgrlno vän zu betreuenden Kindern milerhöhtem oder wesentfiitt ernöntem roroärunü"u"ourr (A- oder B-$tatus) ent-sprechende Betreuungsanforderungen festges-teüi werden. sEine unterschrei-tung auf Grund..vom eioeitgeoei verantwortäter Maßnahmen (2.8. Qualitätsver-besserungen) führ-t eOenfalis nicht zur Herabgruppi*rrng, 6Hie[on'nfäiüun 
orga_

;frXffl"te 
Ma ßn a h me n i n ro r!* ou* o g iiri;;ü H..;n d r u n s"notwen d is ke iten u n _

,)
J
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$oziaFarbeiter/innen bew. sozialpädagogenlinoresr sowie F.{ei8pädagoge^/ir.r-ne n Bn Et abgesc hloss e ner l_gochs'chu l6if ju 
n g

1' Die Tätigkeitsmerkmale der Entgertgruppe s 14 werden wie forgt gefasst:

,,Hritgeitgruppe S t4
sozjararbeiterinnen/Soziararbeiter 

_un{ 
soziarpddagoginnen/soziarpädago-gen mit staatricfre' Anerkennung 

.sowie HeirpaoägäginnenrHeirpädagogenmit abgeschlossener HochschLrltildung uno l-Jriäit nach dem jeweiligenLandesrecht vorgesehen - mit staatlictier Anerkennung mit jeweils entspre-chender Tätigkeii sowie-sonstije aescnartibtä ji*'äutgrund 
greichwertigerFähigkeiten und ihrer Erfahyn["n entsprecirende Tätigkeiten ausuiben, dieEntscheidunge:-zur vur**iJuiü' qsi. Gefähi-d ung des Kindesrvohrs rreffenund in Zusammenarbeit mit deÄ ramiriengericni ur*. BetreuungsgerichtMaßnahmen einreiten, **r*r-,u .r, c*tur,r*Äao*ur.,i *rforderrich sind, odeimit gleichwertiqen Tät'gkeir;n, o* rur cie rniscÄäijung zur zwangsweiserru n terbri n gung lron muÄrn *n mii psvcni schen Kran tcheiten erforderlich sincl(z'B' sozialpsychiatriscttet nienut der örflichun öt*rl"n der stäctte, Gemein-den r"rnd Landkreise)

(Hierzu Prctokollerklärungen ljrn. 13, 14 und 15),,

Protokollerklärung Nummer .l 
3

ln der Protokoilerkrärung Nummer 13 zuTeir B Abschnitt xxrv der Anrage 1zum TVöD - Entg*oftrng tvxn) werden nu.n iur vvorr,,Diprompäda-goge"' die wörter,,Erziehrrn{t*iu*unr.haftlerin/Erziehungswissenschafger
(Bachetor/Master) oc{er r<inr*rältueac"g"gi;iKiiJneitspadagoge 

(Ba:chelorlMaster),, ein gefü gt.

? Schwierige Tätigkeiten

Die Protokoilerkrärung Nummer 12 zu den ,,schwierigen Tätigkeiten,,wirdwie folgt gefasst:

I

12. S.chwierige Tätigkeiien.sinC z.B. die
Sl BeratungvonSuchtmittetnnfrängigen,
b) begreitende Fursoi^ge rur Heim6Jwohnerinnen/Heimbewohner

und nachgehende Fürsorqe frrr ehemarigu'H"irnewohnerin_
nen/Heimbewohner,

c) begreitende Fürsorge für strafgefangene und nachgehende Für_.. sorge für ehemalige $trafgetaÄgeneld) Kocrdinierung oei Arbeitö mehrer*, Beschäftigter rnindestens. 9ur Entgettgruppe S g,
e) Tätigkeitenln äe, unterstutzung/Assistenz von behinderten Men-schen im sinne g** s 2 sGBlX, Oei oenen in minoestens viercier neun Lebensberelcrre im sinne von g 118 sGB rX nicht nurvorübergehende Beeinträchtigungen ä"inr.wität und reirhabevorliegen,
f) Tätigkeiten in der Schulsozjatarbeii,

d.
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v)

Vg!0" Eel"lindep-tenärigfe

Tätigkeiten in der unterstützung/Assist enz von frlenschen mitmultiplen psychosozialen Beeintiächtigungen.,,

fl*-ffS$h}L"frr"ten/werre 
Enrse8rsruBpe $ elAsren*qeüln{.{l.?E einsehläsdser Ee-

lrn Tätigkeitsmerkmar der Entgertgruppe s ga wird forgende neue Fari=gruppe 2 angefLigt

"2' Beschäftigte.mit abgeschlossener Berufsausbirdung und einer abge-schlossenen weiterbirdung ars geprüfte Fachkraft für Arbeits_ und Be-rufsförderung als Grupperiteiterlnlc ruppun üitäi in Ausbirdu n gs_ oderBerufsförderu n gswerkstätten.,,

Es wird eine Protokollerklärung lrJummer 17 zu Teil B Abschnitt xXlv derAnlage 1 zum TvöD - EntgertJrdnung {vKA) rür oie Entgettgruppe s z an-gefugt:

"17. rVoraussetzlrlg 
fiir die Eingruppierung ist, dass der/die Beschäftigteüber eine sonderpädagogisörre Zusatzqua lifikation im Sinne der werk-stättenverorcrnung naöt äem Neunten Buch des soziargesetzbuchesverfügt. 2Der-, sonde rpädagog ischen zu;;üil;tiiiiation greich ges rerrist der Abschruss ats geprlrtä iacrrtrart =;;Ä;;its- unct Berufsiörde-run g m it sonderpäda gogische r zusafzqu- r iri r.xrr oder Arbeitse rzie-her mit staailicher Anärkännung.,,

Pi.* 
T?iitu:.rtragsparteien sind sich einig, die Frage der schurassistenzen(einschließlich der persönrichen Assistenzen) im Ranmen von Tarifpfrege_gesprächen vor 2AZ5 zu erörtern.

$ 1 Absatz 2 der Anrage zu g s6 (vKA)TVöD-BT-v und g 52 Absat z2TVöD_BT-B werden vvie fotg-t geäÄd*rtl 
- 

:

a) zum 'i. ckicber 2024 wird satz 6 aufgehoben. Beschäftigte, die anr1. oktober 2024 in siufe 2 eine stufentai,tzuii;o; Äenr ars zweiJahrenabsolviert haben, werrJen zum 1. Oktober ZAZq-d"rStufe 3 zugeordnet.Beschäftigte, die am 1, oktober z0z4 in sruie g ;ine stufenraufzeit vonmehr als crrei Jahren absolviert haben, werden ,iÄ l. oktober 2024 der

,:L1t;.* 
zugeordnet. Die stuienLautzeft beginniln oieser stufe n*rlu

b) Zum '1. oktober zaz4wird $atz z aufgehoben" Beschäftigte in der Ent_geltgruppe s 4 lgi rätigkeiten oer natTgruppä i unä's*rchäftigre in derEntgeltgruppe q gb beiiätigkeiten in der Failgruppe 3, die am 1. okto_ber 2024 in stufe 4 eine st;f;r;;fzeit von ,"närri-är, vier Jahren absor-viert haben, werden zum 1. otitoner z0z4 der stur* 5 zugeordnet. Diestufenlaufzeii beginnt in dieser stlr* neu zu raufen.

3

IX

1

.5
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EG Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 4 Stufe 5 Stufe 6I sg
in

Euro
3.060,00 3.280,00 3.5s0,00 3.90ü,00 4.25A,A0 4,520,00

X. Wotrnzuflage

c) Zum 1. oktober zo24 wird satz g geänrJert. Beschäftigte in der Entgert_gruppe s Bb bei_Tätigkeiten der Fairgrupp*n r 
-oi., 

z, die am 1. oktober2a24 in der stufe + öine stufenlaufzeit'von mehials vier Jahren absol-viert haben, werden zum 1. oktober 20za dei itur* s zugeordnet; diestufenlaufzeit beginnt in dieser stufe neu 
"u 

Lur*. Beschäftigte in derEntgeltgruppe s.gb.bei rätigk*it*n_der Failgruppen 1 oder z, die am1 . oktober 2024 in der siufe 6 J;* srufenrauä;;i;;, mehr ars fünr Jah_ren absolviert haben, werden zum 1. oktober 2}t}4-derstufe 6 zugeord-net; die stufenraufzeit beginnt in crieser stufe neu zuraufen"

Die Werte der Entgeltgruppe s g werden ab dem 1. oktober 2024 neu ge-fasst' Dafür veräniern*si.rlJy- rjdäl-o*n ranettenwertä'ui, zum L cktobei.2024 bei allgemeinen, Entgertanpäurrngun um den von den Tarifuertrags-parteien für die Entgertg.*rfpe $'g rin ou' bis zum 30. septem ber za24 ger-te n den Fassung) festgetegten Vo*n undertsate:

2

2 Die Protoko*erkrärung zu $ 1 Absatz 2 satz 3 der Anrage zu g 56 (vKA)zum rVöD-BT-v und äie piotokoiläikrärung zu g s2 Absatz 2 Satz r rvöD-BT-B werctei-r un folgencJenl.i*uän öut= Z ergänzt:

,,?Als Erwerb einschrägiger Berufserfahrung girt auch die fachpraktischeAusbilclung im Rahmen oer praxisiniegrierteä Äuroiroongsgänge zur Ercie_herinlzum Erzieher nacrr tano*ug**ät=richen Regerungen und im Rahmender praxisintegrierten Aus"bildunärüäng* zur He-ireziöhungspfr egerinrzumHeilezieh un gspfreger nach ra noäs{esetzr ichen Reger u n gen.,.

Die Protokollerkrärung Nummer 1 des Teir B Abschnitt xxrv der Anrage 1 zumTVöD - EntgettordnuÄg ffKAi wird *iu rorgt g*t;;;;,"
1. Satz 1 ruie folgt gefasst:

,'rDie Beschäftigterr* au$gerornrnenrJie in Entgertgruppe s 4 bei räiigkei-ten der Fargruppe 2, Enrg-ertgruppe g 7 Lrtin"tääitg*'ppe s so oeiiatig_keiten crer Failgruppe 2 äinfiruppierten Bescnaitigten * erharten für dieDauer der Tätigkeit in einer üeionceren wohnioim {insuesondere statio-näre Einrichtungen, wohngruppen für vtenscnän äit eunincerung im sinnevon sGB lX, Kinder- ynd .Lgänowohnheimen äoäiuurgteichbaren Einrich_tungen [Heim]) oEJer in oer ämnuiunt ,ntärätrtää, Einzerbetreuung, wenndiese als präsenzreistung ouicrrjangig rrjiz;"di;jen tägrich errorgt, sowiein der Heimerzierrung äacn-g'u-dee ürri-äinä zuruge in Höhe von

6



100'00 Euro, wenn dort ein übenruiegender Teil der Menschen mit durch-gängigem Unterstützungs- ocer eeiie;ungsneoarr u.tÄrg"bÄcht ist bzw.betreut wird.,,

2' rn satz 3 wird die Angabe ,,40,g0" durch die Angabe ,,65,00,, ersetzt.

Xl" Hei!erziehungspflege

S 1 TVAöD - Allgemeiner Teil wird wie folgt geändert:

a) ln Absatz 1 Buchstabe b wird nach dem woi-t,,(pflegeberufegesetz),,folgen-
der Spiegelstrich a ngefügt:

in praxisintegrierten Ausbildungsgängen zur Heileziehungspflege-
ri n/zum H eilezi e h u n gspflege r nä.Ä i" Äo 

"rr*intii"r,*nä*g"t u n g*n',

b) ln $ 1 Absatz 2 Buchstabe b werden die wörter,,sowie Heilerziehungspfle-gesch üler/in nen,' gestrichen.

Xl!. $chh.rsserkiänur.lg

Die betroffenen.Tarifuerkäge werden mit wirkun g zum 1. Januar z02z in Kraftgesetzt' Abweichend davon treten die Nummer I.ä, il bis vilr, rX.1 und 2, X undXl zum 1. Juti ZAZ2 in Kraft.

Die vorstehenden Regelungen laufen mindestens bis zum 31. Dezember 2016.

Die Arbeitgebervertreter erkrären, da1s rlg..n 
.vra Qregerungen (Abmahn u n gen, E nt-lassungen o'ä'1311{{ass gewerxschaftlicheiÄÄärtst<ampfmaßnahmen, 

die biseinschließlich 18' MaiZa2läurchgeführt wurden, ungeset *n wird, wenn sich dieTeilnahme an diesen Arbeitskamftmannanmen i*"nun*"n der Regelungen fürrechtmä ßige Arbeitskämpfe gehaiten hat.

Dje Erklärungsfr.ist enCet am 1T. Juni 2022.

Stand: 18. Mai 2022 _ 22:2A

Berlin, den 1 B. Mai ZA2Z
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